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Goll: Wertewandel nicht wegen, sondern trotz Strobl

Wenn die Wertekultur in der Landespolizei sich zum Besseren wendet, dann nicht wegen, sondern trotz
der Aktionen von Herrn Strobl und seiner Führungsclique.

Zur aktuellen Meldung, wonach sich die Zahl der gemeldeten Vorfälle sexueller Belästigung bei der
Landespolizei in den vergangenen Jahren vervielfacht haben, sagte die Obfrau im
Untersuchungsausschuss zur Polizeiinspekteurs-Affäre und stellvertretende Fraktionsvorsitzende der
FDP/DVP-Fraktion, Julia Goll:

 

„Die steigenden Zahlen bei Meldungen von Vorfällen sexueller Belästigung in der Landespolizei sind ein
positives Zeichen für gestiegene Sensibilität und Problembewusstsein in der Behörde. Dass aber das
Innenministerium diese positive Entwicklung auf die eigene vermeintliche Wertepolitik zurückführt, ist
blanker Hohn. Minister Strobl ist immerhin schon seit 2016 im Amt. Und seit 2021 zeigt die Reaktion der
Hausspitze auf die Affäre mit dem Inspekteur der Polizei eher die Maxime: Verantwortung leugnen,
Vorfälle relativieren, Betroffene ruhigstellen. Wenn die Wertekultur in der Landespolizei sich zum
Besseren wendet, dann nicht wegen, sondern trotz der Aktionen von Herrn Strobl und seiner
Führungsclique.“

 


